
 
B E T R I E B S A N W E I S U N G  

gemäß §  14 GefStoffV 
Code: 111210E 

Stand: 06.11.2013 

Firma / Betrieb: 
Abteilung:  
Arbeitsplatz / Tätigkeit: 

Zuständiger Arzt: 
Unfalltelefon: 
Ersthelfer: 

G E F A H R S T O F F B E Z E I C H N U N G  

Energy Into 
Flüssiger Sanitärreiniger / Konzentrat für die gewerbliche Reinigung 

Gefahrenauslöser: Sulfaminsäure 
Inhaltsstoffe: <5% nichtionische Tenside, enthält Parfum 

Die folgenden Informationen beziehen sich vor allem auf den Umgang mit unverdünnten Produkt, z. B. Umfüllen, Verdünnen. 
G E F A H R E N  F Ü R  M E N S C H  U N D  U M W E L T  

 

Gefahr 
 
• H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. 

 
• WGK 1 

 

 

S C H U T Z M A S S N A H M E N  U N D  V E R H A L T E N S R E G E L N  

 

• Nicht in Kontakt mit Augen, Haut oder Kleidung geraten lassen. 
• Dampf oder Nebel nicht einatmen. 
• Nicht einnehmen. 
• Von Laugen fernhalten 
 
Augenschutz: Schutzbrille, Chemikalienschutzbrille oder Vollgesichtsschutz. 
Handschutz: Handschuhe - Butylkautschuk, Nitrilkautschuk (Durchbruchszeit: 1-4 Stunden). 
Körperschutz: keine besonderen Empfehlungen. 
Atemschutz: Verwenden Sie ein ordnungsgemäß angepaßtes, luftreinigendes oder luftgespeistes und 
einer anerkannten Norm entsprechendes Atemgerät, wenn die Risikobeurteilung dies erfordert. 

 

V E R H A L T E N  I M  G E F A H R F A L L  

 

• Geeignete Löschmittel: Im Brandfall Sprühwasser (Nebel), Schaum, Löschpulver oder CO2 einsetzen. 
• ungeeignete Löschmittel: Keine bekannt. 
Kleine freigesetzte Menge: Mit Wasser verdünnen und aufwischen, falls wasserlöslich. 
Grosse freigesetzte Menge: Eintritt in Kanalisation, Gewässer, Keller oder geschlossene Bereiche vermeiden. Ausgetretenes Material 
in eine Abwasserbehandlungsanlage spülen oder folgendermaßen vorgehen. Ausgetretenes Material mit unbrennbarem Aufsaugmittel 
(z.B. Sand, Erde, Vermiculite, Kieselgur) eingrenzen und zur Entsorgung nach den örtlichen Bestimmungen in einen dafür vorgesehe-
nen Behälter geben. 

E R S T E  H I L F E  

 

Einatmen: Falls eingeatmet, an die frische Luft bringen. 

Verschlucken: Kein Erbrechen herbeiführen außer bei ausdrücklicher Anweisung durch medizinisches Personal. Bei 
Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen (nur wenn Verunfallter bei Bewußtsein ist). Arzt hinzuziehen. 

Hautkontakt: Kontaminierte Haut mit reichlich Wasser abspülen. 

Augenkontakt: Bei Augenkontakt sofort mit reichlich Wasser ausspülen. Bei Reizung einen Arzt hinzuziehen. 
S A C H G E R E C H T E  E N T S O R G U N G  

 Die Abfallerzeugung sollte nach Möglichkeit vermieden oder minimiert werden. Leere Behälter und Auskleidungen können Produktrück-
stände enthalten. Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Beachtliche Rückstandsmengen des Abfallpro-
dukts sollten nicht über den Abwasserkanal entsorgt werden, sondern in einer geeigneten Abwasserbehandlungsanlage behandelt 
werden. Überschüsse und nicht zum Recyceln geeignete Produkte über ein anerkanntes Abfallbeseitigungsunternehmen entsorgen. Die 
Entsorgung dieses Produkts sowie seiner Lösungen und Nebenprodukte muss jederzeit unter Einhaltung der Umweltschutzanforderun-
gen und Abfallbeseitigungsgesetze sowie den Anforderungen der örtlichen Behörden erfolgen. Vermeiden Sie die Verbreitung und das 
Abfliessen von freigesetztem Material sowie den Kontakt mit dem Erdreich, Gewässern, Abflüssen und Abwasserleitungen. 

Datum: Unterschrift Betriebsleiter: 
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